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1. Raumplanerische Grundlagen Informations-

prasentation

* Anlass: Zersiedelung, zu grosse Bauzonen,
Bodenspekulation
« Revision des Raumplanungsgesetzes (RPG) der

Schweiz, Volksabstimmung Marz 2013

CH 63% Ja
ZG 71% Ja
Steinhausen 72% Ja

Bundesamt flir Statistik (BfS)



1. Raumplanerische Grundlagen Informations-

prasentation

Hauptanliegen der RPG Revision

 Baulandhortung unterbinden

* Mobilisierung der inneren Reserven (Verdichtung)

« Der Landwirtschaft genugend Flachen erhalten — insbesondere Fruchtfolgeflachen (FFF)
* Planungsvorteile ausgleichen (Mehrwertabschopfung von mindestens 20%)

« Bauzonenbedarf ist fur die nachsten 15 Jahre festzulegen — Gberdimensionierte Bauzonen

sind zu reduzieren



1. Raumplanerische Grundlagen Informations-

prasentation

Um was geht es? Wie sieht es flr die Gemeinden aus?

Erhohte
Anforderungen an die
Siedlungsplanungen

Revision eidgendssisches
Raumplanungsgesetz RPG 2014

[ ]

BUND

Ziele RPG...

.Natiirliche
Lebensgrundlagen schiitzen
.Siedlungsentwicklung

nach innen lenken
.Angemessene
Wohnqualitat
.raumliche

Raumliches Konzept / fakultativ Voraussetzung
kommunaler Richtplan fiir Wirtschaft

Aktueller Stand

Umsetzung Revision

Nutzungsplanung
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2. Ubersicht Ortsplanungsrevision Informations-

prasentation
Anlass — Stufe Kanton

« Auf Basis des revidierten Raumplanungsgesetzes hat der Kanton Zug den kantonalen
Richtplan betreffend den Grundzugen der raumlichen Entwicklung revidiert.

« Das Planungs- und Baugesetz (PBG) sowie die Verordnung zum Planungs- und Baugesetz
(V PBG) wurden einer Totalrevision unterzogen.

« Weiter hat der Kanton mit der Erarbeitung eines Mobilitatskonzepts begonnen. Dieses will

der Regierungsrat 2021 zum Beschluss ins Parlament bringen.
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2. Ubersicht Ortsplanungsrevision Informations-

prasentation

Anlass — Stufe Gemeinde

« Der gultige Zonenplan und die Bauordnung von Steinhausen basieren auf der Ortsplanung
2000+ aus dem Jahr 2004.

« Sie erfuhren in der Zwischenzeit einige geringfugige Anpassungen.

» Eine umfassende Uberarbeitung der Grundordnung soll alle 10 bis 15 Jahre vorgenommen
werden (gemass eidgendssischem Raumplanungsgesetz).

« Fur Gemeinden besteht gemass PBG eine Frist bis 2025:
Bis dann muss die Ortsplanungsrevision durch den Regierungsrat genehmigt sein.

* Deshalb hat der Gemeinderat im Fruhjahr 2018 formell mit der Ortsplanungsrevision

begonnen und die Organisation bestimmt (vgl. Folie 13).
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2. Ubersicht Ortsplanungsrevision

Organisation

Kerngruppe
(Projekt steuern, beraten, Vorbereitung
Begleitgruppe)

*  Markus Amhof, Gemeinderat

* Karin Bachli, EBP Schweiz AG

* Rolf Schlumpf, Mozzatti Schlumpf Architekten AG
+ Pascal lten, Abteilungsleiter Bau und Umwelt

41

Fachliche Bearbeitung
R+K, Buro fur Raumplanung AG

*  Mario Roth
 Jan Braun
* Lino Schumacher

)

34

e o o o o o o o o o

Gemeinderat Steinhausen
(Entscheidbehdérde)

S0

Begleitgruppe

(Ideen einbringen, entwickeln)

Markus Amhof, Gemeinderat, Vorsitz

Pascal Iten, Abteilungsleiter Bau und Umwelt
Reto Hofer, Vertreter CVP

Reto Schorta, Vertreter FDP

Matthias Winistorfer, Vertreter GLP

Stefan Thoni, Vertreter PARAT

Kurt Schmid, Vertreter Grine

Urs Kempf, Vertreter SP

Stefan Sandoz, Vertreter SVP

Martin Hausheer, Vertreter Wirtschaft/Gewerbe
Beda Schlumpf, Vertreter Landwirtschaft
Jannine Meier, Vertreterin Jugend

Valentina Berg, Vertreterin Jugend

Heinz Schmid, Vertreter Senioren

3

Informations-
prasentation

Vernehmlassende

Bevolkerung, Parteien, Verbdnde,
Interessengruppen, Gewerbe,
GrundeigentUmerschaft, Nachbargemeinden,
Verwaltung, Kantonale Amtsstellen
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2. Ubersicht Ortsplanungsrevision Informations-

prasentation
Zweistufiges Verfahren

« Die Ortsplanungsrevision Steinhausen wird in einem zweistufigen Verfahren erarbeitet:
1. Raumliche Strategie 2040 — behordenverbindlich
2. Revision Planungsmittel - grundeigentumerverbindich
« Die raumliche Strategie 2040 stutzt sich auf vier Grundlagenberichte (vgl. Folie 16), welche
mit der Begleitgruppe erarbeitet wurden, sowie die Ergebnisse der Bevolkerungsbefragung.
« Die raumliche Strategie 2040 ist ein behordenverbindliches Instrument, das als Grundlage fur
die Anpassung der Planungsmittel in der zweiten Phase der Ortsplanungsrevision dient.
« Die raumliche Strategie 2040 hat somit noch keinen grundeigentumerverbindlichen
Charakter.
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2. Ubersicht Ortsplanungsrevision

Kanton
Vernehmlassung

Informations-
prasentation

Kanton

Vorprifung

Verkehrskonzept
Bestandesaufnahme
Schwachstellenanalyse

- Konzeptansatze
- Massnahmen

Revision

-
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Zonenplan B
EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE NN N (<Réum|iche Bauordnung ﬁ
. - =
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Informations-
Vier Grundlagen-/Fachberichte

prasentation
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3. Raumliche Strategie 2040

Vgl. separates Dokument auf der Gemeindewebsite

N
1

Wachstum Verkehr

O]
-

«Raumliche Strategie
2040»

- Zielsetzungen
- Handlungsanweisungen
- Strategiekarten

Freiraum und
Landschaft




3. Raumliche Strategie 2040

Auszug

N

l:l I:l Kap. 2.1 Wachstum

Hauptziele
Wachstum (W)

Wi

W2

w3

Die Gemeinde strebt ein kontinuierliches Wachstum unter Starkung
der Qualitaten innerhalb der bestehenden Bauzonen an.

Bis 2040 wird ein durchschnittliches jahrliche:
Bevolkerungswachstum von 0.6 % bis 0.8 % auf ca. 11200 bis 11'80(
Einwohnerinnen und Einwohner angesirebt.

Die Bevolkerungszahl soll von der Anzahl der Beschaftigten nich
Uberschritten werden.

18



Kap. 2.1 Wachstum

Ziel Bevolkerungsentwicklung Steinhausen 2040

14'000

Potenzial unbebaute Wohn-, Misch- und Kernzonen

mit rechtskréftiger Nutzungsplanung
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Kap. 2.1 Wachstum

A
1

Ziel Beschaftigtenentwicklung 2. und 3. Sektor Steinhausen bis 2040

14’000

Potenzial unbebaute Kern-, Misch- und Arbeitszonen
mit rechtskréftiger Nutzungsplanung

12’000 1

Obere Wachstumsgrenze gemadss Ziel Bevélkerungsentwicklung
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Beschdaftigte (Anzahl)
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7
Fﬁ Kap. 2.2 Siedlungsentwicklung

H

Hauptziele
Siedlung (S)

S1

S2

S3

$4

S5

Das Zentrums- und Bahnhofsgebiet von Steinhausen soll gestarkt unc
aufgewertet werden.

In den «Gebieten fur massvolle Verdichtung» soll die bauliche Dichte
massvoll erhoht werden.

In den «stabilen Gebietenn sollen die Bebauungssirukturer
zonenkonform entwickelt und die Qualitaten gestarkt werden.

In der Gemeinde Steinhausen sollen keine Hochhauser (Uber 3(
Meter) gebaut werden.

Die Areale Hinterberg, Bahnhof und Crypto sind mit einen
qualifizierten Verfahren und unter Berucksichtigung der offentlicher
Interessen zu entwickeln.

21



N
[9] Kap. 2.2 Siedlungsentwicklung

H
Sé Die «Umstrukturierungsgebieten beim Bahnhof sollen zur Starkung
Aufwertung und Belebung des Bahnhofgebiets Steinhauser
beitragen.
S7 Die Gemeinde sorgt fur ein bedarfsgerechtes Angebot an Flacher

des offentlichen Interesses fur Bauten und Anlagen.

S8 Die Gemeinde Steinhausen verzichtet auf die Ausscheidung vor
Weilerzonen. Die bestehenden Kleinsiedlungen ausserhalb de
Bauzonen sollen in ihrer Identitat erhalten und ernevert werden.
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Kap. 2.3 Freiraum- und
Landschaftsentwicklung

Hauptziel Freiraum
und Landschaft (L)

Hauptziele
Erholung

L1

L2

L3

L4

Steinhausen ist ein lebenswerter Ort mit hochwertigen Grin- unc
Freiraumen. Die Gemeinde verfugt uUber eine zukunfisfahige
Landwirtschaft und artenreiche Lebensraume im Siedlungsgebiet
Kulturland und Wald.

Steinhausen verfugt Uber ein fur die Erholungssuchenden attraktive:
Wegnetz, welches die Freiraume innerhalb der Siedlung verbinde
sowie attraktive Wegverbindungen in die Erholungsraume i
Grungurtel, in den Steihuser Wald und an den Zugersee bereitstellt.

Die Naherholungsachsen im Siedlungsraum werden von Baumreiher
oder Alleen begieitet.

Der Schlossberg ist ein fur die Erholung und die Biodiversitat wertvolle|
Raum.
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Kap. 2.3 Freiraum- und
Landschaftsentwicklung

Hauptziele
Biodiversitat

Hauptziel
Landwirtschaft

L5

L6

L7

Die Siedlungsrander von Steinhausen sind okologisch wertvoll unc
attraktiv gestaltet.

Das Erscheinungsbild der Quartiere und der umliegenden Hofe wirc
durch markante Einzelbaume gepragt. Im Kulturland gibt es auct
kUnftig Hochstammobstbdaume.

Steinhausen verfugt sowohl im Siedlungsraum, im Kulturland und in
Wald Uber wertvolle Lebensraume fur die Biodiversitat.

Steinhausens Landwirtschafisbetriebe passen sich der
Anforderungen des Klimawandels an und nutzen innovative Former
der landwirtschaftlichen Produktion.

25



Kap. 2.3 Freiraum- und
Landschaftsentwicklung
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Hauptziele
Verkehr (V)

Vi

V2

V3

V4

V5

Kap. 2.4 Verkehrsentwicklung

Der motorisierte Individualverkehr soll direkt auf die Hauptverbindun-
gen gelenkt und der unerwinschte Durchgangsverkehr innerhalb
des Siedlungsgebietes Steinhausen verhindert werden.

Im Zentrums- und Bahnhofsgebiet von Steinhausen sollen die Aufent-
haltsqualitat erhoht und die Zugdnglichkeit verbessert werden.

Die verkehrsorientierte Zugerstrasse soll aufgewertet und umgestaltet
und damit die Verkehrssicherheit erhoht werden.

Die generelle Verkehrssicherheit soll mit geeigneten Massnahmen
verbessert werden.

Der Anteil des motorisierten Individualverkehrs soll zugunsten des
Fuss- und Veloverkehrs und des offenilichen Verkehrs durch Len-
kungsmassnahmen verlagert werden.
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Kap. 2.5 Gesamtstrategiekarte
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4. Offentliche Vernehmlassung

« Offentliche Vernehmlassung vom Freitag 26. Juni bis Freitag 4. September 2020

» Die folgenden Unterlagen zur offentlichen Vernehmlassung sind auf der \Website der

Gemeinde aufgeschaltet:

Raumliche Strategie 2040

Verkehrskonzept
Landschaftsentwicklungskonzept (LEK)

Orts- und Quartieranalyse

Konzept OelB

Behordenverbindlich, massgebend fiir Mitwirkung

Grundlagendokumente/Fachberichte fiir Interessierte

31


https://www.zg.ch/behoerden/gemeinden/steinhausen/verwaltung/bau-und-umwelt/orts-und-raumplanung/ortsplanungsrevision

4. Offentliche Vernehmlassung Informations-

prasentation

« Auch Organisationen (Parteien, Gewerbe, Vereine, Institutionen etc.) werden dazu

angehalten, eine schriftliche Stellungnahme einzureichen.

« Die Gemeinde stellt diese Prasentation zur raumlichen Strategie 2040 zur Verfigung. Bei

Fragen steht Ihnnen Herr Pascal Iten, Abteilungsleiter Bau und Umwelt, gerne zur Verfugung.

« Benutzen Sie fur die offentliche Vernehmlassung das digitale Mitwirkungsformular.

32



4. Offentliche Vernehmlassung Informations-

prasentation

: Gemeinde Steinhausen
° : " Bahnhofstrasse 3
’ Postfach 164
6312 Steinhausen
info@steinhausen.ch

Gemeinde
Steinhausen

Raumliche Strategie 2040 der Gemeinde Steinhausen

Mitwirkungsformular fiir Antrége der Bevélkerung und der Nachbargemeinden

Die Gemeinde Steinhausen hat im Sommer 2018 mit der Erarbeitung der raumlichen Strategie 2040 gestartet. Der Entwurf wurde am 15. Juni 2020 vom
Gemeinderat zuhanden der &ffentlichen Vernehmlassung durch die Bevélkerung und durch die Nachbargemeinden verabschiedet und an der
Informationsveranstaltung vom 23. Juni 2020 vorgestellt.

Gerne nehmen wir lhre begriindeten Antrége in der offentlichen Vernehmlassung vom 26. Juni 2020 bis 4. September 2020 schriftlich entgegen.

Stellen Sie uns lhre Antrage (inklusive allfallige Beilagen) bitte bis spatestens 4. September 2020 mit vorliegendem Formular digital zu (Zustellung per
«Senden» am Ende dieses Formulars).

Alternativ per Post an Gemeinde Steinhausen, Abteilung Bau und Umwelt, Bahnhofstrasse 3, Postfach 164, 6312 Steinhausen

Wir freuen uns Uber lhre Ideen und Beitrage.

Gemeinderat Steinhausen

Raumliche Strategie 2040 der Gemeinde Steinhausen — Mitwirkungsformular 1

33



4. Offentliche Vernehmlassung

Informations-
prasentation

Antrage Raumliche Strategie 2040

Bitte Kapitel und Thema sowie Antrdge und Begriindung in Feldern eintragen.

Kap. 2.1 Wachstum

Antrag

Begriindung

Betreff: Hauptziele, Handlungs-
anweisungen, Diagramminhalte

# Sie konnen ihrei

Hier kommt Ihr Text mit dem Antrag.

n Text im PDF verfassen, zwischenspeichern und versenden.

Hier kommt lhr Text mit der Begriindung.

34



4. Offentliche Vernehmlassung Informations-

prasentation

Personliche Angaben *

Vorname # Geben Sie zum Abschluss lhre personlichen Angaben an

Nachname

Evtl. Organisation

Adresse

E-Mail

Heutiges Datum

* Plichtfelder. Anonym eingesandte Antrage werden nicht behandelt.

Sie kdnnen dieses Eingabeformular speichern und zu einem spéteren Zeitpunkt weiterbearbeiten. Wenn Sie die Vernehmlassung abgeschlossen haben und
diese der Gemeinde Steinhausen zustellen wollen, dann klicken Sie bitte auf «Senden».

Fugen sie allfallige Beilagen direkt im Mail hinzu.

Senden [ Mit Knopfdruck auf «Senden» konnen Sie lhr Mitwirkungsformular per Mail der Gemeinde zustellen.

Falls es per Knopfdruck nicht funktioniert, speichern Sie das Mitwirkungsformular als PDF alj und senden Sie es per

Mail an die Abteilung Bau und Umwelt 35


mailto:buu@steinhausen.ch;lino.schumacher@rkplaner.ch?subject=Räumliche%20Strategie%202040%20-%20öffentliche%20Vernehmlassung

4. Offentliche Vernehmlassung Informations-

prasentation

Sprechstunden fiir Einzelfragen

« Wahrend der offentlichen Vernehmlassung der raumlichen Strategie 2040 werden
auf Voranmeldung bei der Gemeinde Sprechstunden angeboten.

« Die Daten und entsprechenden Zeitfenster sind auf der Gemeindewebsite publiziert.
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Agenda

a » 0o b =

Raumplanerische Grundlagen
Ubersicht Ortsplanungsrevision
Raumliche Strategie 2040
Offentliche Vernehmlassung

Ausblick/Terminplan

Informations-
prasentation
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5. Ausblick/Terminplan Informations-

prasentation

« 26. Juni bis 4. September 2020
- Offentliche Vernehmlassung raumliche Strategie 2040
- Anfang Oktober 2020

- Sitzung Begleitgruppe — Behandlung Vernehmlassung, Bereinigung
 Ende 2020

—> Verabschiedung raumliche Strategie 2040 und LEK durch Gemeinderat
« Ab 2021

- Beginn Revision Zonenplan und Bauordnung und weitere Planungsinstrumente
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Vielen Dank

Steinhausen
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